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Samstag , den 18. März IS 16. 15. Jahrgang.
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(Schwanheimer Anzeiger)

!L,e « chwanh - uner Zeitung erscheint wöchentlich dreimal und ^
! zwar Dienstags , Donnerstags und Samstags . Abonnement 35 Pfq.
>monatlich frei ins Haus , oder 30 Pfq . in der Expedition abaeholt:

durch die Post vierteljährlich Mk. 1.10 ohne Bestellgeld.
Redaktion und Expedition:

Barouessenstratze 3. Telefon : Amt Hansa , Nr . 172«. .

J Die funfgespaltene Petitzeile oder deren Raum 12 Pfg.
t Bei größeren Aufträgen und öfteren Wiederholungen wird ent-
. sprechender Rabatt gewährt. — Jnseraten -Annahme auch durch alle

größeren Annoncen-Bureaus.
Redaktion und Expedition:

j varonesfenstratze 3. Telefon : Amt Hansa , Rr . 1720.

i'c/lul lrches BeEndigungsorgan für Gemeinde Schwanheim
Wöchentliche Eratts -Beilage : „Illustriertes Sonntagsblatt " .
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Bekanntmachung
n den am 16 . bezw . 17 d . MlS . statigehabien Er»
Mhlen , der Gemeindevertretung wurden gewählt:

der II . Wählerabteilung die Herren:
Collofeus,  Ferdinand . Gastwirt,
Beck , Josef Jakob , Zeichner,

der I. Wählerabteilung die Herren:
von Weinberg,  Karl , Generalkonsul,
Starrmann.  Peter , Malermeister,

prüche gegen die Gültigkeit der Wahl sind inner-
öochen nach Bekanntmachung des Wahlergebniffes

' Gemeindevorstand anzubringen,
ivanheim,  den 18 . März 1916.

Der Bürgermeister:
_ Diesen Hardt.

Brennholz -Verkauf.
IftitlWOdi , den 22 . d . IW. sindet im hiesigen Gemeinde¬

wald , Distrikt „Eichwald " am Pstanzgarten eine Holzver¬
steigerung statt.

Zur Versteigerung kommen:
124 rm Kiefern -Scheite,

32 „ „ -Knüppel,
80 „ „ Reisknüppel.

Zusammenkunft nachmittags 1-/- Uhr unter den alten
Eichen

Schwanheim,  den 17. März 1916.
Der Bürgermeister:

_ Diefenhardt.

Bekanntmachung
de » 20 märr d . 3 ., vsrmir .agr 11  üftr,

dlstrhr von Kies für den Mainlandeplag versteigert
»vanheim  a . M .. den 18. März 1916.

Der Bürgermeister:
_ Diefenhardt.

Bekanntmachung.
D 'e Verteilung der Jagdpachtgelder erfolgt von Mon¬

tag den 20 . d M . dis einschließlich Freitag den 24 . d. M.
Nach diesem Termine findet keine Auszahlung mehr

statt.
Schwanheim,  den 18 . März 1916.

Die Gemeindekasse.
_ _ Hölzchen.

Butterverkauf.
Montag den 20 . d. Mts ., von 9 — l l Uhr vor.
Met wieder Verkauf von Butier durch die be-
Tpezereihändler statt-  und zwar für die Besitzer
"karten von Nr . 971 — 1290 und l - 75.

für ’/a Pfund 1.45 Mark.
Wanheim,  den 18 . März 1916.

Der Bürgermeister:
_ Diefenhardt.

Bekanntmamung.
Wg den 20 d . IWt*. vormittag ; II ilbr wird

und die Jauche versteigert,
vanheim.  den 18 . März 1916.

Der Bürgermeister:
Diefenhardt.
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Bekanntmachung.
Die von der Verordnung M . 325/7 15. K. R A.

vom 31 . Juli 1915 betroffenen und am 29 . Februar d.
Js . nicht zur Ablieferung gelangten Gegenstände aus
Kupfer . Messing und Reinnickel müssen Beftimmf glll Mon-
(ag , den 20 . d. lYlls. im Saale des Gaflfiaufes „Zum 5(fiiöanen“
(Arnold Henninger ) Alte Frankfurterstraße vormittags von
9 bis 11 Uhr zur Ablieferung gelangen.

Der Endzeitpunkc für die Durchführung der Zwangs-
Vollstreckung ist
1. für Gepenstände aus Kupfer und JYIefÖng welche nach¬

weislich zur Herstellung menschlicher oder tierischer
Nahrung dienen oder soweit es sich um in Herden ein¬
gebaut ? Wasserschiffe und dergleichen handelt auf 31.
Juli d. Jrs .,

2. für Gegenstände aus Reinnicfiel, z B . Geschirre und
Wirlschaftsgeräte jeder Art für Kücken und Backstuben,
wie Koch- und Einlegekessel, Marmeladen - und Speise¬

eiskessel, Fruchtkocher . Servierplaiten . Pfannen . Back¬
formen , Kasserollen , Schüsseln usw . auf 30 . 5eptemBer
1916 festgesetzt.

3 U Dampfkocheinrichtungen gehörende Armaturen , für
die Ersatz ans beschlagnahmefreiem Metall nicht beschafft
werden kann , brauchen nicht abgeliefert zu werden und
können bis auf weitere - in Benutzung bleiben.

Sollten die betroffenen Gegenstände bis zu den fest-
gesetzten Zeitpunkten nicht zur Ablieferung gelangt sein, so
erfolpt Bestrafung und zwangsweise Einziehung auf Kosten
der Säumigen.

Für die zwangsweise Einziehung gelten die Be-
stimmungen des § 7 der Bekanntmachung des Gouverne¬
ments Mainz vom 4 . Dezember 1915.

Schwanheim,  den 17 . März 1916.
Die Polizeiverivaltung.

Der Bürgermeister:
Diefenhardt.

Bekanntmachung,
betreffend zulässige Preisaufschläge beim Weiterverkauf der

Schw -ine und Stallhöchstpreise für Rindvieh.
Auf Grund des § 2 der Satzungen des Viehhandels-

v rbandes für den Regierungsbezirk Wiesbaden und des §
3 d-r Bekanntmachung des Bundesrares zur Regelung der
Pr ;?•; für Schlachtschweine uno für Schweinefleisch vom 14.
Februar 1916 wird mit Genehmigung des Herrn Regierungs-
prästdenteu zu Wiesbaden Folgendes festgesetzt:

I .'
Beim Weiterverkauf der Schweine , welche im Re¬

gierungsbezirk Wiesbad . n vom Landwirt oder Mäster ge¬
kauft worden sind, ist zu den jetzt Zeltenden Stallhöchst,
preisen folgender Zuschlag einmalig zulässig:
a ) bei dem Weiterverkanfaußerhalb eines öffentlichen Schlacht»

viehmarkleS darf ein Aufschlag von 12°/° nicht über¬
schritten werden;

b ) findet der Weiterverkauf im Marklverkehr auf einem
öffentlichen Schlachtviehmarkt innerhalb des Verbands-
bezirks statt , so darfein Aufschlag von 1696 nicht über»
schritten, werden;

*') beim Weiterverkauf der Schweine im Marktverkehr auf
einem öffentlichen Schlachtviehmarkt außerhalb des Ver-
bandsbezirkes darf der Aufschlag 16°/° nicht überschreiten.

Irauentieöe.
Roman von Clara Aulepp -Stübs . 51

Aen horchte sie angstvoll auf das unheimliche
liovannis . „Was das nur ist ? Er hat doch heute
gehustet als sonst ?" dachte sie, erhob sich und ging

schein der mattbrenuenden Ampel sah sie eine
chtigkeit über Giovannis Brust sickern und bei je-

"den Ateiiizug quoll solche über die farblosen Lip»

m teder wollten ihr den Dienst versagen , die Sinne
% doch sie raffte sich ans. Mit seltener Umsicht
Weit tat sie bis zur Ankunft des Arztes alles,
erniochte. Doch Giovannis Kraft war erschöpft. Als

l»OW 11 däin inerte , kämpfte ein junges Leben mit dem
oeriis

war qualvoll , dieser Kampf , denn Giovanni rang
ler wollte sich dein Würger nicht preisgeben . Er
I>ch an das Leben.

^̂ Mstärker diese plötzlich erwachte Energie war , je
und länger ward der Todeskampf.

Uieberphantasien gönnten ihm endlich die Wohl-
rwußtlosigkeit , bis diese wieder einer stillen , müden

—M wich. Dumpfe Resignation bemächtigte sich sei-
geschlossenen Augen.

llJ * b Egte sich über ihn . Würde er sie noch ein-
'd ' eii. würde er noch einmal , ach, einmal nur noch

"»sschiagen, die sie so geliebt?
^r „ f, ein inbrünstiges Flehen drängte sich ihr
l>eu, doch sie hielt es zurück. Mit übermenschlicher
1 zwang sie den Jammer nieder und saß still

Lager des Sterbenden.
^ ^ lie war ein Schweigen . Nur der Wind fuhr über

strich leise klagend u », daS Han «. Die Sonne
^ ^ Wer grauen Wvlkenschleiern verborgen , als wollte

Sterbenden die Welt nicht in ihrem oerschö»
zeigen , sondern , im Falle sich die müden Li-

beben sollten , ihm den Abschied erleichtern.

Als der Tag zur Rüste ging , spann iveißgrauer Nebel
das Haus ein . Auf der weiten Wasserfläche lagerte er und
wogte in seltsamen Gebilden . Bald waren es schemenhafte
Gestalten in schleppenden Gewändern , bald waren es bizarre,
ins riesenhafte wachsende Tierleiber.

Und die Frau saß still am Lager und wartete.
Endlich regte sich Giovanni . Leise trat der Arzt neben Lotti.

Des Kranken Finger fuhren wie suchend über die Decke:
Lotti hielt sie sachte fest.

Da bewegte der Sterbende die Lippen.
Der Arzt schob sanft seinen Arm unter das Kissen und

stützte ihn.
Und nun leise, fast wie ein Hauch : „Leb wohl — ich muß

— Dich — verlassen —" Und mit einer schmerzvollen , letzten
Anstrengung ein Schrei : „Warum ?" und dabei die Augen
wie anklagend nach oben gerichtet.

Ein Schauer durchrieselte Lotti . Sie legte sachte ihre Hand
über diese Augen . Da zuckte es verklärend über die verzerrten
Züge.

Und Lotti nun schmerzzitternd , herzzerreißend , mit gebro¬
chener. klangloser Stimme : „Grüße mir meine Mutti . Gio,
Du kommst zu ihr und zu Gott , zu Gott !"

Das letzte klang wie eine verzweifelte Mahnung und doch
wieder so recht frauenhaft sorgend , im grauenvollsten Schmerz
das Wohl des Geliebten nicht vergessend bis an die Pforten
der Ewigkeit.

Und er ging hin — durch das dunkle Tor , nun mit einem
Lächeln um die bläffen Lippen und einem letzte», heißen Lie-
besblick auf das junge Weib , das dann fassungslos sich über
den Toten warf . -

Arme Lotti ! — Dein Giovanni war eine jener heißen
Naturen , deren glühende Seelen iminer ganz gegenwärtig
sind in dem . ivas sie einpfinden und ivollen . Jedes Ver¬
sagen kostet ein Stück ihres Lebens.

Er besaß wohl die Seele des Künstlers , aber nicht die
Kraft , die göttliche , alles überwindende Kraft ! Jede Enttäu-
fchung , jeder Schlag , der ihn traf , traf ihn in den Herzpunkt.

Die Göttin . Kunst ' hatte ihm ein schönes Talent in die
Wiege gelegt . GS war ein Danaergeschenk ! Dem Schicksal ge¬
fiel eS, durch die zwingende Macht eines für den Erben sei¬

nes alten Hauses bangenden Vaters , dasselbe unter strenU»
Bann zu halten . ja . es zu unterdrücken!

Und er ließ sich zwingen I Und als er sich endlich losrana
war es zu spät ; seine Kraft war fort : das Schicksal wart ihn
zerbrochen zur Seite . - 1
. . ® ine  Stunde später huschte eine schlanke, dunkle Gestalt
o,e Treppe hinauf . '

„Gleich rechts an der Treppe die erste Tür . da lieat er »
raunte Emma ihr noch schnell zu. a '

„Und Frau Arnheim ? Wo finde ich die ?"
„Die darf nicht gestört werden ! Sie liegt zu Bett . Der

Doktor ist eben erst weggeganqen !"
„Es ist gut !" •
Mm >d Mertens stand atemlos oben vor der Tiir Sie sab

sich scheu um . Eine fürchterliche Angst befiel sie -' aber  wie
euiem geheimnisvollen Zwang gehorchend . drückte sie sachtauf d,e Klmke und trat ein . ' 1 ^

Das große Schlafgemach war unverändert , nur dort auf
dem einen Bett eine mit iveißen Linneir zugedeckte Gestalt
und vor den wett geöffneten Fenstern wogende Nebelschleier.

l*e H4) nicht bewegen . Sie stand da mit einen»
entsetzlichen Grauen vor dem, was das Linuen verbarg und
was ihre Augen nun sehen würdeu , und zugleich veruieutte
sie den Faulnisgernch des Todes zu spüren.

Unschlüssig sah sie sich um ; dann trat sie schweratmend
näher an das Lager heran . Ihr Haupt senkte sich. Ein tiefer
Schmerz , eine furchtbare Erbitterung wühlte ihr ganzes
nere auf . Mit zitternder Hand schlug sie das Tuch zurück.

Ha , da starrte sie der Tod an mit gespeitstischen , kalten Au»
gen und sie erschallerte bis in ihre felnsten Nerven unter den»
Aten » von Eis , der über sie hinfnhr . Sie schrie nicht auf
sie weinte nicht, aber sie fror , fror und erstarrte fast vor Kälte'

Die Liebe zu diesein Mann hatte sie bis in ihr eiaenltes'
»nnerstes Sen » erschüttert . Ihre echteste, beste Sehnsucht aalt
»hin. Doch er hatte sie zurückgewiesen und sie niußte sie nun
knebeln , knebeln mit fieberisch zuckenden Händen , die sich ver-
langend ausstreckten : Ach gib mir doch, gib mir doch.» und
die krank und leer zurückfieleu. 219 20

Und von da an stand sie abseits und mußte zufrieden
fern wenn -m paar Brosamen für sie abfielen vom Tische der
Reichen , und sie hatte sie aufgeiiominen diese Brosameii . —



Die Aufschläge schließen sämtliche Spesen und den
Handelsgewinn ein.

- «7 -
Für Rindvieh werden folgerte Stallhöchstpreise fest¬

gesetzt : U " W"
Lol !fleischige Mastochsen (bis zu
6 Jahre alt ) . Bullen , Färsen Kühe und

(noch nicht gekalbt) alle Ochsen
Gewicht des Preis für den Zentner Preis für den Zentner

11 und mehr
10

8
7
6
5
4
3

ms Mark höchstens
100 90
95 85
90 80
85 75
80 70
75 65

60
65 55
60 frrti

Deutsche Tagesberichte.
I.

Maßgebend ist das Lebendgewicht , nüchtern gewogen
(12 Stunden fmterfrei ) oder gefüttert gewogen abzüglich 5 % .

Die Mitglieder sind verpflichtet , die für Rinder ab
Stall hiernach festgesetzt . ,, Preisgrenzen nicht zu über,
schreite « .

Bei einem Weiterverkauf von Rindern dürfen die Mit¬
glieder keinen höheren Aufschlag zu ihren Einstandspreisen
nehmen als Frachtkosten und 5 % vom Einstandspreis für
andere Hqndlungsnnkosten und Handlungsgezvinn.

III.
Verbandsw .itgliekier , welche die hiernach zulässigen

Preisgrenzen überschreiten , haben die unnachsichtliche Straf¬
verfolgung auf Grund der Bundesratsverordnung vom 23.
Juli 1915 gegen übermäßige Preissteigerung (R .-G .-Bl.
S . 467 ) und der Bundesraisverordnung zu : Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23 . September
1915 (R .-G .-Bl . S . 603 ) zu gewärtigen

Ueberschreilung der Preisgrenzen und Umgehung der
Bestimmungen für den Aufschlag werden außerdem mit
zeitweiliger oder dauernder Entziehung der Ausweiskarte
geahndei.

IV.
Vorstehende Festsetzungen treten am Tage nach ihrer

Veröffentlichung in den Kreis - und Amtsblättern des Re¬
gierungsbezirks , spätestens am 14 . März , in Kraft.

Frankfurt  a . M ., den 7 . März 1916.
Der Vorstand des Viehhandelsverbandes

für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
von Bernus,  Königlicher Landral . Vorsitzender.

Großes Hauptquartier^  16 . März 1916.
(W . T . B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

In Flandern , besonders in der Nähe der Küste,
nahmen die Artilleriekämpfe merklich an Heftigkeit zu , sie
steigerten sich auch in der Gegend von Roye und von Ville-
aux -Bois (nordwestlich von Reims ).

In der Champagne machten die Franzosen nach starker,
aber unwirksamer Artillerievorbereitung gänzlich erfolglose
Angriffe auf unsere Stellungen südlich von .St . Souplet
und westlich der Straße Somme — Py — Souain , die uns
wenige , ihnen sehr zahlreiche Leute kosteten . Wir nahmen
außerdem dabei zwei Offiziere , hundertfünfzig Mann un¬
verwundet gefangen und erbeuteten zwei Maschinengewehre.

Links der Maas sind weitere Versuche des Feindes,
uns den Besitz der Höhe „ Toter Mann " und der Wald¬
stellungen nordöstlich davon streitig zu machen , im Keime
erstickt worden.

Zwischen Maas und Mosel hat sich die Lage nicht
verändert.

Südlich von Nieveraspach drangen unsere Patrouillen
nach wirkungsvoller Beschießung der feindlichen Gräben in
diese vor . zerstörten Verkeidigungsanlagen und brachten
einige Gefangene und Beule zurück.

m  1

Russischer Kriegsschauplatz:
Bei der Armee Pflanzer -Baltin und bei de.

gruppe Böhm -Ermolli beider seits erhöhte Artilleri
Nordöstlich von Kozlow , an der Strypa , wies

Sicherungstruppen russische Vorstöße ab
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Angriffstätigkeik der Italiener an der I
war gestern schwächer . Zwei Versuche starker Kr
die Podgora - Stellung vorzugehen , wurden durch
feuer verhindert . Am Nordhange des Monte 3,
wurde ein feindlicher Angriff blutig abgewiesen^
schützkämpfe dauern vielfach nachts fort . Au.
Kärninerfront hielt bas Arnlleriefeuer im Fella -Abs
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Ehefs des Gene, eter unt

o . tzöfer,  FeldmarschalleutnaHen

II.

Wien,  17 . März . (W . T . B . Nichtamtlich)
wird verlautbarl , 17 . März 1916:

Russischer Kriegsschauplatz:
An mehreren Stellen der Strripafront e,
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Vorpostenkämpfe.
Truppen in die

Westlich von Tarnopol drang t furj n

Wird veröffentlicht.
Sch man heim  a . M . , den >8 . März 1916.

Der Bürgermeister:
Diefenhardt.

BeikttNtttm -irchrrirg
Am 14 . März 1916 ist eine Bekanntmachung betreffend

Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung wird durch Ver¬

öffentlichung in den Amtsblätiern und durch Anschlag be¬
kanntgegeben.
Stellvertretendes Generalkommando des 18 . Armeekorps.

Nichtamtlicher Heit.
Jugendwehr.

Heute abend , 8 Uhr , Winkerübung , 8 */* Uhr , Jnstruk-
tionsftunde.

Sonntag , 2 3/i Uhr , Antreten zur Geländeübung an
der Baumschule . '

Um pünktliches Erscheinen wird ersucht.
G ü n st e r.

Vorsitzender des Ortsausschusses für Jugendpflege.

Im Luflkampf wurde e n französisches Flugzeug süd¬

östlich von Beine (Champagne ) abgeschossen . Die Insassen j
sind verbrannt.

Feindliche Flieger wiederholten heute nacht einen An - j
griff auf deutsche Lazarette in Labry (östlich von Conflans ). ;
Der erste Angriff war in der Nacht zum 13 . 'März erfolgt . '
Militärischer Schaden ist nicht verursacht ; von der Be¬
völkerung sind eine Frau schwer , eine Frau und zwei Kinder
leicht verlegt.
Östlicher Kriegsschauplatz:

Pairouillenkämpfe an v.er ' chiedenen Stellen der Front . !
Keine besonderen Ereignisse.

Balkankriegsschauplatz:
Nichts . Neues.

Oberste Heeresleitung.

II.
Großes Hauptquartier,  17 . März 1916.

(W . T . B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Sechs englische Sprengungen südlich von Loos blieben
erfolglos.

In verschiedenen Abschnitten der Champagne , sowie
zwischen Maas und Mosel heftige Artilleriekämpfe.

Im Maasgediet trieb der Gegner eine frische Division,
die als die siebenundzwanzigste seit Beginn der Kämpfe
auf diesem verhältnismäßig engen Raum m der Front
erschienene gezählt wurde , wiederholt gegen unsere Stel¬
lungen auf der Höhe „Toter Mann " vor . Bei dem ersten
üb -rfallartig ohne Artillerievorbereitung versuchten Angriff
gelangten emzelne Kompagnien bis an unsere Linien , wo
die wenigen von ihnen unverwundet übrig gebliebenen
Leute gefangen wurden . Der zweite Stoß erstarb schon in
unserem Sperrfeuer.

Östlicher und Balkankriegsschauplatz:
Die Lage ist im Allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.
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russische Vorstellung ein , mal!
Fähnrich und 67 Mann zu Gefangenen und,
ein Maschinengewehr und vier Minenwerser.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Italiener haben ihre fruchtlosen Anqris

Jsonzofront eingestellt . Auch diesmal blieben
Stellungen fest in unserem Besitz.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des GenH
v . Höfer,  FeldmarschalleutnHVklche

Der türkische Bericht.
onstantinopel,  17 . März . (W . T . B . Nicht
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Feind im Abschnitt von Felahie nach seiner Niev«
rechten Tigrisufer am 8 . März , während er
Hauptmacht am 9 . März Vorbereitungen zum
traf , mit je einer Infanterie - und Kavalleriebrig » t Die !
überraschenden Angriff hinter unserem rechten Fli von dr
unter dem Druck des Zentrums mußte er auf ßettäge,
fassende Bewegung verzichten und den allgemeine»
antreten . Am 10 . und 11 . März verfolgten unsere
den Feind kräftig und überschritten einige Linieis
Feinde vorher befestigt worden waren . Am 10 . : j» bezal
reichten unsere Vorhuten nachts die Zemzn -Höh "Die l
befestigten . Der Feind , der unsere Vorposten ffii k̂ dnrch

-hielt , griff sie an ; von hinien eilten aber VeV
heran , machten einen Gegenangriff auf den?
schlugen ihn auch diesmal , wobei sie ihm 180 (
darunter fünf Offiziere , ein Maschinengewehr riildei l. Bei r
Menge Waffen , Munition und Kriegsmaterial o! ;t Eiiitl
Auf den anderen Fronten ist nichts zu melden.

Der neue franzöpMie HrUdtmiiiifi«r,
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Paris,  l 6 . März . ( W . T . B . Nichtamtlich .) ) |,

der Agenee Haoas . Dwtsionsgeneral Roques
Kriegsminffter anstelle des aus Gesundheitsrückfichl !) „fenj?

Tagesberichte der Verbündeten.
i.

Wien,  16 . März . (W . T . B Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbarl : 16 . März 1916.

getretenen Generals Gallien ! ernannt worden.

Drohender Koblemuangel in Schweden.
Kopenhagen,  16 . März . (W . B .)

Meldung der „ Berlmgske Trdende " aus Malmö,
schwedischen Kohlenausfuhrhäuser voraus , daß m>
zulanger Zeit sich hinsichtlich der Deckung des L
vrauches mit Kohlen große Schwierigkeiten ergebtz

Arauenlieöe.
52Roman von Clara Aulepp -Stübs.

Ach , sie waren ja das Band , das ihre angstvolle , zitternde
Weibseele mit dein Geliebten verband!

Doch erschauernd hatte sie längst gefühlt , daß sie auf
keine Dauer rechnen konnte , daß ein anderer kommen würde
und es ihr ans den Händen winden . Und in ihrer ver¬
zweifelten Hilflosigkeit lebte sie jetzt nur noch , wen » sie ihn
sah . Die Sinne wollten ihr vergehen , wenn sie an das Ende
dachte , das unansbleibjjiche , niit grausamer , dämonischer
Macht nahende Ende.

Ihre Spannkraft fing an zu reißen . Ihre Aussprache
gestern war durch einen Zustand ihres gepeinigten Herzens
herbei geführt , das unter dem Zwang und der Borstellnng,
von dem Geliebte » mißachtetru werden , Höllönqnale » litt.

Und mm stand sie hier — vor ihr der kalte , stumme Tote,
und fror und fror . Es kam ihr vor , als würde alles um sie
herum schwarz und leer » nd sie stehe allein mitten in diese »!
Schwarzen , Leeren.

Eine unaussprechliche Trostlosigkeit beiiiächtiate sich ihrer,
ihre Sinne fingen an , starr zu werden , starr auch ihre Augen,
die noch immer an dem bleichen Totenantlitz hingen , starr
die Hand , die das Linnen fallen ließ , das sie bis jetzt krampf-

HfußQ ms , " - «

Und in dieser toten Starrheit ging sie hinaus , die Treppe
hinunter ans de >» Hause in die wallenden , wogenden Nebel
hinein , die sich hinter ihr zu verzerrte », grotesken Gestalten
formten und einen seltsqmen Neigen anssührte » . — Es war
wohl der Tütcutanz ? - , ui] -jvdrj ' .ich» , -jimsui si

Währenddessen saßen unten in der Küche Life Larsen und
Marlhe Steffens sich gegenüber . Frau Larsen hatte den Korb
mit der fettig gZäppfle » KüchemiMche , die sie hatte ablie-
fern wollest , vor sich ans den Boden geftM . Sie » ahm den
Schürzenzipfel und wischte sich die Augen.

Euima , die ein paar Tasse » auf deu KücheiMch setzt«
und sie mit Kaffee füllte , war sehr blaß.

„M | die gnädige Frau den Schlag nur aiiShält! Sie
liegt so still uuc>schreî, nicht und
besorgt.

mehrt nicht . " meiste sie

„Ach , ick will Di wat segg 'n, " erwiderte Life Larsen da¬
rauf . „ Sieh , de Fru , dat is een von de stillen , fasten Natu¬
ren , de deit höchstens den leeven Gott ingestahn , wenn sei
dat Hart weh deiht , de awers süs kenn grot Geweh mm ehr
Wedag malen !"

„Ja , dat is woll so, " sagte Marthe Steffens gedanken¬
voll , „vel Klagen , dat is i« l görnich ehr Sak . Dat war schonst
so , as ehr leew Mutting stvrv . — Ja , ja , de sonnerbare Ah,
nung in min Gemüt , de let sich gor nicht awschüddeln , je be-
drügtocknich !" i> - u 'jni '4 tfiiüs llnchf tzM nS

Auch Marthe benutzte nun den Schnrzenzipf 4 . um die
dicke» Tränen , die ihr in den Augen standen , nicht i» die
Tasse mit dem dampfenden Trank fallen zn lassen , die sie
danach zuni Munde führte.

„Ja , dat is nun » lat so." seufzte sie dabei tiefsiimig.
Life Larsen rührte den Kaffee nicht an . Sie stand ans » nd

wandte sich znm Gehen . Auf der Schwelle drehte sie üch
noch einmal um und sagte : „Ja , ick ga tut to Hus , de Gör»
sünd aüe ^ i 's'' Ktoü onll

Und Life Larsen ging heim . Sie war wohl selbst eine jener
„stillen , sanfte » Naturen , die höchstens dein lieben Gott ein-
gestehen , meint ihnen das Herz weh tut , die aber sonst kein
großes (Aejainener von ihren Schmerzen machen ."

Und deshalb verstand wohl diese arme Fischersfrau die
reiche , vornehme Dame so gut ; sie waren — trotz des gro¬
ßen , äußeren Abstandes — in ihre » tiefsten Schichten ver¬
wandle Naturen . —du»  tidnqiÜ mffnld »iy niu nl 'nbb'

„Es ist schrecklich, " sagte die verwitwete Frau Major
Holm zu ihrem Sohne Heinz , der am Begräbnislage Gio¬
vannis in aller Morgenfrühe schon kam , um nach Lollis Be-
ftuden zn fragen . „Es ist schrecklich, ivas sie zu leiden hat I"

Und Heinz fragte nicht inerter . Er sah seiner Mittler an,
daß sie die Nacht schlaflos verbracht hatte . Jetzt harrte sie
mit bangem Herzen auf deu Arzt . Ihr Sohn reichte ihr die
Î -MtimmÄ liväni ndi foii  jrn , noldiSl , ,ä,r wmig

«Ich komme gleich nach dem B «» äb «üs wieder herüber ."
sagte er . Seine Stimme Nang fast ralch vor ütnerer Berne«
gnng . „Wenn das Kind geboren würde — gerade heule —
ach , Mutter l"

sind
isvordei

Es ivar ein schmerzvoller Blick , welchen Mutter uni
wechselten.

„Ja , es wäre schrecklich, " erwiderte diese , „ aber
wäre es besser ; ihre Leiden hakten doch dann ein EnA

„O , Mutter , D » meinst doch nicht etwa-
„Nein , nein ! So ineine ich es nicht Heinz, " der:

Mutter den Aufgeregten , „an das Schlimmste wo)
nicht denken !"

„Es wäre ja auch zu furchtbar, " mitrinelte Heinz
war bis ins Innerste erschüttert,

Bom schlanken Turme der Villa Arnheim wehte die
ans Halbmast . ■ .

Und oben im große » Salon sah das immderschöne
bii .d :üs durch den schwarzen Schleier des Flors auf di
Schläfer nieder , der da ans iveitzen Seidenkisfen ruh ^ , -

Ein feifer Lnflhanch , der durch ein geöffnetes Dileihx
strich , hob den Flor ein ivenig von dem Bilde,
schielten die Augen zu reden . Diese großen , leidensch
Augen wurden plötzlich krank und matt und leid»
um den Wind lag ern Weh , ein herzzerreißendes , ij
Weh iti » de » toten Sohn im Sarg.

Und ans einmal ivar in der Luft ein Klingen , ^
leise iNelodie schwebte durch den Raum ; man hörte
man fühkke sie nur , wie ein süßes Singen aus M >w
wie ein Wiegeniied ans uralter Zeit.

Die roten Rosen dufteten , der Lnftzng spielte j
Spitze » des SterbeklssenS , warf eine dunkle Locke
tengesicht und zauberte den Schimmer eines Lächelnsl

Und immer noch schweüte die Melodie durch de» N.
Und während drantze » ans dem Totenield ein

chor de » ergrelsiniden Schlnßchural über de » Hüö ^ ü
imd danach , die Leidtragenden .die Häupter

znm stillen Gebet , kämpfte drüben im Düekiorha »^ l
ges Leben das schwerste Martyrium des WeibeS öW

Dm beiden Damen . Fra » Bankier Czerny un » » L
jor Holm , die sich unien im Eßzimmer befände »,
i» bangem Harreir .. ’ i

Wie sndloS tätig die Sttnlden oerstrichen
imiiler leine Nachricht , kein Zeichen von oben , Lj fi
um die junge Frau bemüht wären.



„u zwar ständig einige Partien ans Deutschland,
dek̂ o gut wie gar nichts aus England eingeführt . Die

illeri- ite seien so ungenügend , daß die Folgen der allzu
wiegen Einfuhr nicht verhütet werden könnten.

er Unteren « der „Tubantia ".
m st erd am , 17 . März . (Priv .' TrI . der Frkft . Ztg .,
s holländische Marineministerium teilt mit . daß die

Erklärungen des ersten und vierten Offiziers
'Auslug der , Tubantia ' ergeben hätten , daß das
Schiff durch ein Torpedo getroffen worden sei, und

je weiße Linie , die durch das lancierte Torpedo ver-
, wird , deutlich beobachtet worden sei. Als diese
Bahn am mittleren Teil des Schiffes angekommen

\ die Explosion erfolgt . Die „Tubantia " sei ungefähr
Gemi eler unter Wasserlinie an der Steuerbordseite getroffen
'Utnot en

Ütd).)

©cm
lutm

Mch Berichten , die der Marinestab erteilt hat . ist die
der in Vlissingen und in Hök van Holland einge-

ten Schiffbrüchigen des Dampfschiffes „Tubantia"
während nach der Angabe der Gesellschaft 38l Per-
an Bord waren . Der Unterschied in diesen Ziffern
.hricheinlich auf einen kleinen Irrtum bei der Abzäh-
^rülkzuführen. Die Torpedierung des Schiffes er¬
kür; nach 2 Uhr . Das Schiff sank um 5.45 Uhr.

znisterdam , 17. März . (W . SE. B . Nichtamtlich .)
>ng der Niederländischen Telegraphen -Agentur . Ein
ug mit vielen Fahrgästen und Mitgliedern der Be-
der „Tubantia " traf heut ? nacht in Amsterdam ein.

ihnen befindet sich auch der amerikanische Konsul in
gart, Schilling , mit Frau und Tochter . Schilling ist
„sicht, daß die „Tubantia " nicht torpediert worden,

>m auf eine Mine gestoßen ist. Als sich der Unfall
ete. stand die „Tubantia " tatsächlich nicht still, son-
ersi ungefähr zwei M nuten nach der Explosion.

elche besonderen Vorteile sind dem
kleinen Lparer geboten?

Nich l. Die Stückelung der Reichsanleihe und Schatzan-
: ueii »gen bis zu kleinsten Abschnitten von 100 Mark . Wer

Mark nicht aufbringen kann , möge sich an einer der
«elzeichnungen beteiligen die allerorts durch Schulen,

üsw. veranstaltet werden.

iieD«
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zum

tfdCkX | Lokale Nachrichten.
Mitteilungen des Vaterländischen Frauenoereins.

Wir machen auch an chieser Stelle auf big. ,nächste
Woche statifindende Sammlung von getragenen Kleidungs¬
stücken. Lumpen aller Art . Zeitungen und Zeiischriften,
alten Büchern , Packpapier und Pappschachteln aufmerksam.
In den Orlen der Nachbarschaft hat diese Sammlung be¬
reits staitgefunden und einen über Erwarten guten Erfolg
gehabt . aniWUIlßJ öjyillio loT

Sicherlich finden sich ziemlich in jedem Haushalte zum
Sammeln geeignete Sachen . Während dieselben im kleinen
fast wertlos sind , läßt sich bei Zusammenbringung von Mafien
ein ansehnlicher Gewinn erzielen . So wurden z. B . im
vorigen Jahre für die bei der Herstellung von Decken ab¬
gefallenen Lumpen noch 100 Mark gelöst.

Wir bitten daher auch diesmal wieder um allseitige
Unterstützung , damit auch dieser Sammlung ein voller Er¬
folg besitzt den ist. Auch wolle man jetzt schon Nachsehen
und die Sache dereitlegen . um auf diese Weste die Ein¬
sammlung zu erleichtern.

Die WohltätrgkeitSgranaten  gelangen in den
nächsten Tagen in den Wirtschaften zur Aufstellung . Durch
Benagelung derselben ist dem Einzelnen Gelegenheit gegeben
für das Rote Kreuz ein Scherflein zu spenden . Nägel
werhen von den Gastwirten , zum Preise von 10 Pfg . für
das Stück , abgegeben . Außerdem ist eS den Spendern
anheimgestellt ihren Namen m ein Sammelheft einzutragen.

^ Da * Eiferne KreU} 2. Klasse erhielt der Garde -Pionier
Fritz Kaucher  von hier , welcher z. Zt . verwunder in
einem Lazarett liegt.

70 Zadke alt . Am heutigen Tage begeht Frau
Julie  W e r st e i n , körperlich und geistig frisch, ihren
70 . GeburtStog . Von Beruf aus Köchin , war sie lange
Jahie in ersten Häusern in Frankfurt tätig wie sie auch
am hiesigen Platze bei Familicnfestlichkeileii stets zu Rate
gezogen wurde , wenn es galt , ein gutes Mahl zu bereiten.

Kirchliches . Die Kreuzweganoachl für die Zeit des
Krieges , die in diesem Jahre in der Kirche gebetet wird,
ist bei Buchbinder Emmelheinz zu haben.

Oeffitlndevertreterwahlen . Die diesjährigen Ergänzungs-
| wählen zur Gemeindevertretung standen so recht IM Zeichen

bripe | Die Verteilung der Einzahlungen über einen Zeit - j des Krieges . Von 1012 stimmberechtigten Wählern zder 3.
l Fl« oon drei Monaten , und zwar so, daß immer nur j Wählerabteilung machterî nur 42 von ihrem Recht Gebrauch,
auf ii klräge, die mindestens 100 Mark ausmachen , bezahlt
eine« «den brauchen . Wer 100 Mark zeichnet, kan » mit

darunter waren noch 14 Vollmachten , so daß also im Ganzen
nur 28 Wähler abstimmten Von 280 Wähler der L

nsereMdlung bis zum letzten Termin , 20 . Juli , warten . j Klaffe wählten 49 . Gewählt wurden in der 3 . Abteilung
die Herren Jakob Betz . Schriftsetzer und Jakob Mathias
Raab , Landwir »; in ter 2, Ableitung die Herren Ferdinand
Collofeus , Gastwirt und Jofef Jakob Beck, Techniker ; in
der 1, Abteilung die Herren C . v . Weinberg , Generalkonsul
und Peter Starrmann , Malermeister.

HriegsarJelbe . Wir weisen darauf hin , daß bis zum
ds.

nerf,
10.

Mark sind je 100 Mark am 24 . Mai und
befahlen.

-Höh ^Die foftenfreie Aufbewahrung und Verwaltung der
n fül t durch die Reichsbank und viele Privatbanken (bis
Versi 1 Oktober 1917 ) . die auch auf Wunsch die fortlau-
n K Überweisung der Z nsen an Sparkasse oder Kredit
!0 Ä Imschafr übernehmen.
Lirib'jei
ul aS
m.

fieflcn die Zudurbamffer . An vielen Orten hat das
törichte Gerücht von einer bevorstehenden Zuckernot den
Frauen die Köpfe verdreht Jede Hausfrau suchl sich noch
möglichst viel Zucker zu erobern . In Offenbach wurden
die Geschäfte in den letzten Tagen schon morgens in aller
Frühe belagert . In Frankfurt -Oberrad standen morgens
um 7 Uhr schon lange Reihen von Frauen , di ? auf das
Oeffnen der Läden warteten . Wohin dergleichen unvernünf¬
tige Einkäufe führen , liegt klar auf der Hand . Um dem
widerlichen Treiben ein Ende zu machen , hat der Ober¬
bürgermeister von Offenbach a . M . angeordnet , daß die
Geschäfte Zucker einstweilen nur in Mengen von höchstens
einem halben Pfund verkaufen dürfen . Gleichzeitig hat
der Oberbürgermeister das Treiben der Frauen in ent¬
schiedenen Worten gebrandmarkt.

Di« nifiRäffen in Ordnung bringen ! Die ersten Zug-
vöget sind bereits zurückgekeh« , und nicht lange wird es
dauern , dann kann man wieder in Wald und Feld die
Stimmen unserer munteren Sänger hören . Jetzt ist es
aber die äußerste Zeit , Nistkästchen einzurichten und für
ihre gute Befestigung zu sorgen . Die kleinen , Ausgaben
und Mühen lohnen die gefiederten Sänger tausendfach.

Sparfamkeit in der Schule . Der Kultusminister hat
die Provinzialschulbehörden und Regierungen angewiesen , daß
Lehrbücher und Lehrmittel , die nicht unbedingt nötig sind,
nicht angeschafft oder eingeführt werden , auch soll ein Wechsel
unterbleiben . Die Bücher sind in der bisherigen Gestalt
weiter zu benutzen und Neubearbeitungen sollen erst in
einer Frist nach dem Kriege vorgenommen werden . In
Fach - und Fortbildungsschulen ist ebenso zu verfahren.

Kirchliche Anzeigen Ä
Katholischer Gottesdienst.

« .»ttka « , den 19. März 1916 . 2 . Fastcnsontttag.

- .23 Fest »es hl . Joseph , 's .td
Beginn der ö st erlichen Zeit.

Osterkommunion der schulpflichtigen Kommunikanten.
Kollekte für die innere Ausstattung unserer Pfarrkirche.

Vorm . 7 '/> Uhi : Frühmesse . —- 9 '/» Uhr : Satziveihe , danach
Hochamt mit Segen und Predigt . — Nachm l ' /i Uhr : Sakr.
Bruderschaftsandacht . — 4 Uhr : Marienverein . — Abends 7' /,

MÄ -Uhr : Fasten predigt  und Andacht mit sakr Segen.
Montag : 6 */. Uhr : Austeilung der htl Kommunion , dann

best. Segensamt z. E. des hl . Joseph für Joseph Fabel , dess. Ehe¬
frau Katharina und deren Sohn Joseph , im St . Josephs-
haus:  7 Uhr : Best . Segensamt z. E . des hl . Joseph für Joh.
Jos . Leidinger , dessen Ettern und Schwiegereltern . *

Dienstag i Best. Amt z. E . des ht. Joseph in bes. Meinung,
dann best. Amt z. E des hl . Joseph für Joseph Anton Bender und
dess. Ehefrau Marg . geb . Merkel.

1- Exeguienamt für den gefallenen Krieger Fritz
Lohrmann , dann 2 Exeguienamt für Katharina Wachendörfer
geb . Schlaud.

Donnerstag r Vierwochenamt für Margareta Müller geb.
Henrich , dann 3. Exeguienamt für Siegmund Berz.

Freitag i 3 Exeguienamt für den verstorbenen Krieger Antonlckast übernehmen l 21 d >- Mt - Sie « Qrbe <$bünftteUe fSncbft o M outb nach - ; »rrttiag r 3 tzxequrenamt tur den verstorbenen Erreger Anton
ichan uverneyme ... . „ • ei - ^ anoescanqieue pcgit Q m.  aua , nach Gcmbatz, dann best Jahramt für Wilhelm Schlaud und dessen
Bei der funfprozentlgen Reichsanleihe Oie Möglich - mittags von 2 */2 -6 Uhr zur Entgegennahme von Zelch - ! Ehefrau Anna Maria geb. Neubecker. — Nachm. 4 Uhr : Beichte.
Einfeaaiina in eWoiAcifAitlhfiiiA f mir  on ! mimen auf die 4 <? r !pnSiin !pifiP aeöffnet ift ■ _ .. ... . ..i * m _ _ _

mittags
* Eintragung in das Reicheschuldbuch , sogar mit 20 i nun gen auf die 4 . Kriegsanleihe geöffnet ist.
'>g Preisermäßigung . . Der Schuldbuchgläubiger er- ' Kartoffeln geffehien Einem hiesigen Landwirt und
eine Schuldverschreibungen , har somit auch keine j Milchhändler , der z. Zt . im Felde steht , wurden die Kar-
um deren Aufbewahrung und Verwaltung . Die s löffeln gestohlen , die er auf seinem Acker eingegraben hakte,
bezieht er ganz nach seinem Wunsch ; er kann sie ! Auch ihm vorigen Jahr sind im die Kartoffeln geholt worden.

Jahresfeier der „ Trauenhülfe “ . Wie bereits bekannt
gemacht findet das Jahresfest der ' hiesigen Frauenhütfe
morgen stait . Die Festpredigt hat der hochwürdige Herr
Generalsuperintendent , Hof und Domprediger a . D . Ohlp
in dqnkenswerter Werse übernommen.

er.

!“2,W ) die Post bar ins Haus schicken taffen , oder sie
ufeub seiner Bank , Sparkasse oder Genossenschaft
sisen lassen . Den letzteren Weg werden namentlich

beschreiten, die aus ihrem Sparguthaben gezeichnet
Sie erhalten sich damit die Verbindung mit ihrer ! in dankenswerter Weise übernommen . Es ist daß erste

und sorgen , daß das Sparbuch sich allmählich von \ Mal , daß derselbe als Oberhrte des Konsistorialbezirks
Heber ergänzt . ' \ Wiesbaden unsere Gimeinde mit seinem Besuche beehrt . ;
'■Die Annahme von Zeichnungen an jedem Post - - Nachmittags 4 Uhr findet eine öffentliche Gemeindefeier
l Auf diese Zeichnungen muß allerdings Vollzahlung ’ in der Turnhalle statt Das reichhaltige Programm ist im
Mi 18 . April geleistet werden . Bei der Post kann Jnferaienteil veröffentlicht . An die Mitglieder der „Frauen-

! Hüffe" sind Einladungskarten ergangen . Um Mißverstände
] nifien vorzubeugen , sei aber nochmals ausdrücklich betont,
; daß die Feier öffentlich und darum jeder herzlich will - ^
! kommen ist: Um die Unkosten zu decken, werden freiwillige . ;
j Gaben mit Dank enlgegeiigenommen . Ein eveniueller .
« Ueberschuß kommr der Kriegsfürsorge der Frauenhütfe ;

' n -_lu ft!Hij ii - 1 M «J
I ' mir müssen den Krieg abRünen helfen . Dies können '
^ wir , dadurch , daß wir die KnegSanieihe zeichnen. Unsere »
' Gegner setzen immer noch ihre letzte Hoffnung ans ein
^ xvirtschafiliches Versagen Deuischlands . Diese Hoffnung
s wird aber vernichtet durch ein wuchtiges Zeichnungsergebnis.

geb . Neubecker . — Nachm . 4 Uhr : Beichte
samStag r Fest Mariä Verkündigung . — (Keiu gebotener

: Feiertag ) — 6 ' /, Uhr : Austeilung der hl . Kominunion , danach
j best. Amt für Peter Joseph Nauheimer und seine im Felde stehen¬

den Sonne , 4ann best. Amt z. E . U. L. Fr . v . d. immerw . Hilst
' in bes. Anliegen . — Nachm . 4 lhhr und abends halb 3 Uhr : Beichte.
^ ^ ^ irrlinnrJiMri/i K

Freitag , abends 6 Uhr : Kreuzwegandacht für die Anliegen
s des Krieges.

Sonntag , den 26. März , Osterkommunion des Marrenvereins
! und sämtlicher Jungstanen der Pfarrei.

Das Latß . Kfarrami.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 19. März, Reminiseere.

ix  uE "sprozentige Reichsanleihe , mit oder ohne Schuld-
Tagung , gezeichnet werden.
^ fünfprozentige Reichsanleihe bietet eine sichere Ver-
; von 5,24 Prozent auf weutgstens 8 ' /»  Jahre;
4 '/eprozentigen Schatzanweisungen geben für eine

durchschnittlich 11 '/, Jahren eme Rente von
5 Prozent jährlich . Das sind Bedingungen , die

parer die vorleilhaftefte Kapiralsanlage sichern,
Ruhaupt finden kann . -

ber
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Vorm . 10 Uhr : Festgottesdienst zur Jahresfeier der „Frauen-
hülfe " unter Mitwirkung eines Terzetts und Kinderchors . Fest¬
prediger : Herr Generalsuperintendent Hof - und Domprediger a . D.
Ohly -Wiesbaden . Die Kollekte ist für die Zwecke der . Fcauenhülfe"
bestimmt.

Nachm , halb 2 Uhr : Bibelbesprechung.
Nachm . 4 Uhr : Gemeindefeier im Saale der Turnhalle.
Der Martinusverein fällt aus.

- Donnerstag , den 23„ März , abends 8 Uhr : Kriegsbetstunde
und Passionsandacht.

:e dil

lönei
Ausgabe der Stü & e zur dritten Kriegsanleihe.

issai
Das evaqgk . Pfarramt

. 1 .

uf Df ^ sind neuerdings wieder vielfach Kli'-gen darüber , Für jeden Einsichtigen ergibt sich auf Grund der Wirtschaft - ^ ^
uhk̂ korben , daß die Auslieferung der Stücke der dritten , Uchen Lage die zwingende Notwendigkeit , die Kriegsanleihe ■ BersanniNung '^ Pünktttches
ete§ ! giilejhx sich so lange hmziehl . Demgegenüber muß zu zeichnen , weil nur dadurch der Krieg abgekürzt werden kann . . Lurn ^emet « »«. Mit

WW “ EmSßi ^ung der Eier Presse '
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>eder die ungeheure Masse der zu bewältigenden,
e Sorgfalt erheischenden Druckarbeil betont werden,

schnellere Erledigung einfach unmöglich macht.
Iweil dies vorauszusehen war , sind für die Stücke
psend Mark und darüber auf Antrag der Zeichner
scheine ausgegeden worden . Die Stücke unter

Mark , zu denen keine Zwischenscheine ausgegeben
I>nd zuerst hergestellt worden und konntelx bereits .sämt-

Mie ' cheri^ Keks. -Zitz ? -
aus Berlin gemeldet wird , hat die Zentral -Emkaufs -Ge - ;
sellschaft sich entschlossen, den Preiß für die Kiste ' 1440 ■

Katt ». Jüuglin ^Sverein Sonntag , 19. 3. 1916 . Nach dem
Hochamt Vorstandssitzung . 4 Uhr Monatsversammlung.

<» »sa,iPoer «>» Li «»«rkra « z. Heute Samstag Abend General-
ches Erscheinen erwünscht.

_ w_ _ Mittwoch Abend halb 9 bis halb II Uhr
I Turnstunde.

Turnverein . Jeden Mittwoch abend Turnstunde.

Stück ) ungarische Eier von Mk . 185 auf Mk . 155 mit Milteilunaen der obersten Heeresleitung
rückwirkender Kraft vom 7. d. Mts . an zu ermäßigen . '
Somit werden dix Städle in die Lage kommen , der Be¬
völkerung in nächster Zeit billigere Eier zur Verfügung zu
stellen . In der letzten Zeit verkaufte die Z . E . G . die

-— r —^ - v- - —— o" - - .
Iw weitaus den größten Teil ber noch restierenden
kbsmachen. Es sind nämlich 2,59 Millionen Stücke
"Mark herzustellen , von allen größeren Abschnitten
'» aber nur 1,34 Pftllionen Stücke . Die Abschnstte
.als 1000 Mark werden hoffentlich in der ersten

^ >lt werden . Voraussichtlich wird in nächster Woche ! ungarischen Eier , die im Einkauf auf Mk . 126 zu stehen
Ausgabe der Stücke zu 1000 Mark begonnen s kamen , an die Kommunen mit Mk. 185 per Kiste , also mit

R. JjUiummrhi -ir einem außerordentlich hohen Aufschlag
ßandwerRskanuner und Kriegsanleihe . Die Hand¬

werkskammer Wiesbaden richtet an alle Handwerker des ,
Bezirks die dringende Vtahnurrg . sich nach Möglichkeit an
der vierten Kriegsanleihe zu beteiligen . Ganz besonders seij g ^ IUv7l7 j. riuiL ivviocu s| U| | < ui v »t i/vt oivi itii viutyaumMyv 0ipvlIWlVIg

aus gegeben werden können ; in dringenden das gebieterische Pflicht derjenigen Handwerker , welcheit>n
U, m

_ \D>
»och

feien übrigens zu diesen Stücken auch nachträglich
'chenscheine bezogen werden.
rum nur wiederholt gebeten werden , noch etwas

üben und den Verhältnissen , die eine rasckere
^ des ungeheuer umfangreichen Anleihegeschäfts
Aachen , Rechnung zu tragen.

durch Heereslieferungen und andere öffentliche Arbeiten in
Im übrigen kann dieser schweren Zeit loh ende Beschäftigung gefunden haben.

Keine erste lOagenRIaffe mehr . Wie die . Wiesb . Zig . '
erfährt sollen bei den Personenzügen RüdeSheim ^ Wies¬
baden — Frankfurt und umgekehrt schon von jetzt ab end¬
gültig die Abteile erster Klasse in Wegfall kommen.

vom 18 . März.
Großes Hauptquartier,  18 . März 1916.

(W. T. B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bei wechselnver Eicht war die beiderseitige Kampf-
tätigkeil gestern weii 'ger rege.
Sstlicher Kriegsschauplatz:

Das Ar » lleriei -uer im Gebiete beiderseits des Narocz-
sees ist recht tebhofl geworden . Ein schwächlicher, nächt¬
licher, xxlssiicher̂ Bmiitoß nördlich des MiadziolseeS wurde
leicht abgewi -st» .

Balkankriegsschauplatz:
' Südwestlich des DoiransreS tam eS zu unbedeutenden

- — - Oberste Heeresleitung.



Tarngemeinde Schwanheim(E.V.)
Machrnf.

Als deutscher Turner starb in treuer Pflichter¬
füllung den Heldentod fürs Vaterland unser sehr
beliebtes Mitglied

Fritz Lohrmann
Gefreiter im Füsilier -Regiment No. 80, 10 Komp.

Unser Verein verliert in dem auf dem Felde der Ehre Gefallenen
einen eifrigen Förderer der deutschen Turnsache , der sich bei
allen Turnerbrüdern grosser Hochschätzung und Beliebtheit erfreute.

Sein Andenken wird im Verein allzeit in Ehren bleiben.
Schwanheim a. M., den 18. März 1916.

Der Yorstand und Turnrat.

II

für Mädchen und Knaben

Anzüge
in blau und schwarz
gute Verarbeitung, haltbare Qualitäten

M.18- 24.- 33.- 36.- 48.- 52.-

Kleider
in schwarz und weiss
moderne Formen in Wolle und Seide

M.19 75  29 75  39 75  49 75  59 75 bis95-

Bensheim &Herrmann
Frankfurt a. M. Schillerplatz 4, 6, 8.

Nalfanifdle LandesßanR.
eidmungen auf die
Kriegsanleihe=

nimmt entgegen

Georg Eingärtner, Rite FranRfurterftr.9.

*/,  Kohlen ! -5
Mein Vorrat an Hausbrandkohlen (Fettschrot) ist noch

sehr gross. Um damit vor Eintreffen der nächsten Schiffslieferung
etwas zu räumen, offeriere dieselben mit etwas Nuss vermischt zu
Mk . 1-50 per Ztr . frei Haus , bei Bestellungen von mindestens
15 Ztr. Kleinere Quantums kosten Mk. 1 55 pr. Ztr. frei Keller

Ant . Schneider V.

Kleine

Fettheringe
50—60 Stück Inhalt in ein Postfässchen
in Heringstunke versendet franko per
Nachnahme zu Mk . S,8A

Fr . Haase , Dessau.
Vereinigte Landwirte

Schwanheim a . M.

Es sind alle Sorten Feldsamen : Klee¬
samen, Dickwurzsamen, Mais, badisches
Welschkorn, alle Sorten Kunstdünger,
Hasenabfal! usw. zu haben.

Bestellungen auf Saatkartoffeln werden
noch bis Sonntag Abend entgegenge¬
nommen, spätere Anmeldungen können
nicht berücksichtigt werden.

Der Vorstand.

BaugewerBfiBufe Offen Bad a .AI.
den preuß . A nßaften gfeicBgeftedt.

Der GroßB . Direktor
Prof . Hugo EBerBardp

Sehützet WU
die Feldgrauen ™

durch
die seit 25 Jahren bestbewährten

1V Karamellen
mit den „oTahrtfifff 7

Millionen gebrauchen sie
gegen

Husten
Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , schmerzenden Hals.
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
LStDD not .begl. Zeugnisse von
^lUUAerztenu .Privaten ver¬
bürgen den sicheren Erfolg.
Paket 25 Psg . Dose 50 Psg.

Kriegspackung 15 <3, kein Porto
Za haben in Apotheken sowie bei:

| l . A.Fvtvr,Neugasse,EckeOuerstr.
Cousnmhans Gesellw. Däwel.
Franz Jos Henrich , Hauptstr
Anton Safran , Neustadtstr. 3,

Schwanheim.

€lnf « ovl Zianer zu vermieten.
Kirchür. 56. 156

2 Zlmmerwobnung ab I . April zu
vermieten. N ustr. 24. >59

Schöne 3 Limmenvodining m t
Zubehör zu vermieten.
N2 Kirchgaffe 21.

Schöne 3 Zimmcrwobnung mit
allem Zubehör an ruhige Leute perl.
April zu vermieten. Mainstr . 23 . mo

2 Ziaaervobniing zu vermieten.
Jahnftr . 17._166

3 Zimmerwohnung mit Zubehör
zu oermieten. Heckerstraße 2.  149

Kleine 2 Zlmmerwobnung mit
Zubehör zu vermieten. 33

Näheres Alte. F -ankfurterstr . 28.
Schöne 3 Llmmenvostnllvg mit

abgeschl. Dorplatz zu vermieten.
Näh . Exped. iw

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX:

Bis bereits im lokalen Teile dieser Zeitung angekündigte

Sammlung
papier,

von getragenen, noch brauchbaren
Kleidungsstücken Lumpen aller Art
und Papier-Abfällen(Ze tungen;Pack¬

alten Büchern, Pappschachteln)
findet im Laufe der nächsten Woche statt.

Alle Hausfrauen -und Haushaltungsvorstände werden gebeten, die abzu-
gebendeh Gegenstände möglichst in gut verschnürten Päckchen zum Abholen
bereit zu legen, damit das Einsammeln glatt von statten geht.

Wir bitten noch einmal freundlich uns nur möglichst saubere , gesund¬
heitlich einwandfreie Lumpen zu überweisen.

Kreis-Komitee vom Holen Kreoz HOcüsla.M.
Valem Fraoeovereio ScMeima.M.

±lbbtt:
Evangel . Frauenhülfe Schwanheim .|

Sonntag , den 19 . März 1916
nachmittags 4 Uhr

Gemeinde «peiei
im Saale der „Turnhalle “.

. . . Brahms, i
.. . . Wolf.

Friedrich Lienhart

PROGRAMM.
1. Reigen der Kleinkinderschnle.
2. Mädchenehor des Waisenhauses „ Weraheim “ .
3. Klaviervortrag : Polonaise Gis-moll.

Herr Walther -Frankfurt a. M.
4. Begriissnng durch den Ortspfarrer.
5 Sopransolo : a) „Dort in den Weiden“ . . .

b) „Heimweh“ . .
Frau Pfarrer Küster - Höchst a. M.

6. Rezitationen : a) „Deutsche Sendung“ . .
b) „Der Bauer von Lupstein“
c) „Die alte Uhr“ . . . G. Schulz\

Frau Mendelssohn - Bartholdy - Godesberg.
7/Ansprache des Herrn Generalsuperintendenten , Dom-

und Hofprediger a. D. Ohly -Wiesbaden.
8. Violinvortrag : a) , Träumerei “ . Schumnnn.\

b) 2. Satz aus A-moll, Konzert . . Roda.
Herr B u rc k -Vereinslazarett Schwanheim.

9. Vortrag : „Die Organisation der Frauenhülfe und
ihre Bedeutung im Kriege“.

Fräulein von Estorff  Wiesbaden.
10. Altsolo : a) „Wiegenlied“ . . . Fleck.

b) „Auf dem Kirchhof“ . Brahms.
c) „Hoffnung“ . . L Reichari

Frau Dr. R u p p e r t - Schwanheim.
11. Cello-Yortrag : „Zwei Notturno“ . Göltermann.

Herr Jos. Möser-  Schwanheim.
12. Mädchenehor des Waisenhauses „ Weraheim “ .
13. Rezitationen : a) „Zeppelins Fahrt nach Hamburg“ . Wendling .j

b) „Dome in Feindesland“ . . . . R. Herzo:
c) „Das 28. Res.-Inf.-Regt. R. Herzot

Frau Mendelssohn -Bartholdy -Godesberg.
14. Klaviervortrag : „Tarantella “ . Moskowsk

Herr Walther - Frankfurt  a . M.

Eintritt nach Belieben.

Der Reinertrag ist für die Kriegstiirsorge der Franenltllfe bestimmt.

Spar-und Hülfskasse Sehwanheii
gegr. 1872 e . G . in . ii . II. gegr. 1872

Geschäftslokal : Vierhänsergasse 2.
Geschäftsstunden : Dienstags nnd Freitags nachm , von 3—7 Uhr

Eigenes Vermögen: 137,000 Mark.

Tägliche Verzinsung der Spareinlagen)
mit 3V/o für Einlagen bis zu 4000 Mark
mit 4°/o für Einlagen über 4000 Mark.

Gewährung von Hypotheken zu 41/a°/o
345 Uebernahme von Kaufschiilingen |
Gewährung von Darlehen auf laufende Rechnung]Wechselverkehr.

Geschäftsanteile der Genossenschaft , welche znr Zei
Mk. 30Q betragen, werden mit 7°/« verzinst.

Anmeldungen hierzu werden im Geschäftslokale entgeg«
genommen.

Geheimhaltung aller Geschäfte.

Zur Konfirmation!

Stiefel und Halbschuhe
in grösster Auswahl
zu billigsten Freisen.

[onrdün's Schiihhaiis
Frankfurta. M., Reineckstrasse 2I
MR * hinter der Markthalle . QU

Schöne 3 Limwrnvohnilng (Part .)
zu vermieten. Näh . Erped . 42

Schöne 2 od. 3 ZlmaerWoWj
vermieten.NeueFrankfurterp

Verantwortlich für die Redaktion. Druck und Verlag Net er tzartmann.  Schwanheim a. M.
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